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Wie kann die Attraktivität der beruflichen 

Bildung erhöht und ihre Gleichwertigkeit mit 

der allgemeinen Bildung erreicht werden? 

Welche Veränderungen in den Bildungssy­

stemen, in Inhalt und Struktur der Ausbil­

dung sind hierzu erforderlich? Ein Ansatz, 

der in mehreren Ländern entwickelt wurde, 

ist das Angebot von Doppe/qualifikationen, 

die alternative Wege zum Beruf und zum 

Studium eröffnen. 

Europäische Gemeinschaftsstudie 
zu Doppelqualifikationen 
Erste Ergebnisse der LEONARDO-Forschungsprojekte 
INTEQUAL und DUOQUAL 1 

In dem LEONARDO-Forschungsprojekt 

INTEQUAL (1995-1997) wurden ausge­

wählte Modelle von Doppelqualifikationen 

in sieben europäischen Ländern vergleichend 

analysiert. Das Multiplikatoren-Projekt 

DUOQUAL (1997-2000) knüpft unmittelbar 

daran an, indem das Design der vorgelegten 

Untersuchung auf sieben weitere Länder an­

gewandt und eine übergreifende Vergleichs­

studie erarbeitet wird. 

Die vergleichende Untersuchung berücksich­

tigt Doppelqualifikationen unterschiedlicher 

Dimension innerhalb des Bildungssystems. 

Dabei lassen sich drei Gruppen unterschei­

den: 

• Doppelqualifikationen, die sich auf einen 

großen Bildungsbereich erstrecken, wie z. B. 

die berufsbildende Oberstufe in der Tsche­

chischen Republik, die Kurse der Berufsbil­

dung in Portugal und die Berufsbildungspro­

gramme bzw. -zweige innerhalb des Gesamt­

schulsystems in Norwegen und Schweden; 

• Doppelqualifikationen, die sich auf einzel­

ne Kurse oder Befähigungsnachweise bezie­

hen, z. B. das berufliche Bakkalaureat (Bac 

Pro) in Frankreich, die fortgeschrittene Stufe 

der allgemeinen beruflichen Qualifikation 

(GNVQ) in England, das (vormalige) Inte­

grierte Multivalente Lyceum in Griechen­

land, die höhere berufliche Sekundarausbil­

dung (MBO/BOL4) in den Niederlanden 

und die WIFI-Fachakademiekurse in Öster­

reich; 

• Doppelqualifikationen, die Pilotprojekte 

innerhalb der nationalen Berufsbildungssy­

steme darstellen, wie die Experimentelle Re­

form mit individuellen Programmen in Finn-

land und die Modellversuche in Bayern (duale 

Berufsausbildung und Fachhochschulreife2) 

und in Brandenburg (Schwarze Pumpe). 

Im ersten Teil des DUOQUAL-Projekts wer­

den nationale Fallstudien zu Doppelqualifi­

kationen neu erstellt bzw. aktualisiert und 

nach gemeinsamem Muster vergleichend 

analysiert (vgl. Kasten). 

Aspekte des Vergleichs der nationalen 
Modelle 
(1) nationaler Rahmen der wirtschaftli­

chen, sozialen und bildungspolitischen 

Veränderungen; 

(2) hauptsächliche Merkmale der Modelle; 

(3) Bildungskonzeptionen, die den Mo­

dellen zugrunde liegen; 

( 4) organisatorische Anforderungen der 

Modelle; 

(5) Wirkung der Modelle. 

Die vergleichende Untersuchung geht ins­

besondere der Frage nach, in welchem 

Maße berufliche und allgemeine Bildung auf 

curricularer Ebene integriert und welche 

Schlüsselqualifikationen dabei erworben 

werden. 

Aus der INTEQUAL-Studie liegen erste Er­

kenntnisse und Annahmen vor: 

• Vorherrschend ist die additive Kombina­

tion beruflicher und allgemeiner Bildung, 

wobei vor allem allgemeinbildende Fächer 
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individuell verstärkt werden. Drei der Model­

le sind voll darauf ausgerichtet (Schweden, 

die Niederlande und Norwegen). Auch bei 

den meisten anderen Doppelqualifikationen 

ist diese Kombination ein wichtiger Bestand­

teil. 

• Ansätze der Integration zeigen sich in der 

berufsbezogenen Anwendung allgemeinbil­

dender Fächer, sowohl als Schwerpunkt 

(England und Bayern) als auch untergeordnet 

(Frankreich und Österreich). 

• Weiterreichende Formen der Integration -

Vermittlung übertragbarer Qualifikationen 

und handlungsorientierte Bildung - sind 

ebenfalls verbreitet, jedoch besonders cha­

rakteristisch für zwei Modelle (Österreich 

und Brandenburg). An diesen Modellen zeigt 

sich das Potential, das einer praxisorientier­

ten Bildung innewohnt, um Schlüsselqualifi­

kationen einschließlich der Befähigung zum 

Studium zu entwickeln. 

Insgesamt wird deutlich, daß die Herausbil­

dung von Doppelqualifikationen mit inno­

vativen Kursstrukturen, Lehrplänen und di­

daktischen Ansätzen einhergeht, die von 

weitreichender Bedeutung für qualitative 

Fortschritte in der beruflichen Bildung sind. 

Diese vorläufigen Erkenntnisse aus dem 

INTEQUAL-Projekt werden im erweiterten 

Kreis der nationalen Modelle überprüft und 

bereichert. 

An die vergleichende Analyse schließt sich 

in DUOQUAL, wie bereits in INTEQUAL, 

eine tiefergehende Untersuchung von ausge­

wählten Themen an. Diese werden von klei­

nen Partnerteams aus zwei bis drei Ländern 

bearbeitet und sind eng mit nationalen Be­

gleitforschungen, Modellversuchen und Re­

formvorhaben verbunden. Die bereits vorlie­

genden Studien zum Charakter des Lernpro­

zesses, zur Bewertung von übergreifenden 

Fähigkeiten, zur Struktur individueller Bil­

dungswege und zum Hochschulzugang wer­

den weitergeführt. Aus der Sicht der neu hin­

zukommenden Modelle entstehen zusätzli­

che Studien, u. a. zu Schlüsselqualifikationen 
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Qualifikation auf oberer Sekundarstufe 

in der beruflichen Weiterbildung, zu Reform­

konzepten für Doppelqualifikationen und 

zum Eintritt doppeltqualifizierter Jugendli­

cher in das Erwerbsleben. 

Die gemeinsame Arbeit an ausgewählten 

Themen in der Partnerschaft wird von einem 

dokumentierten Prozeß des gegenseitigen 

Lernens begleitet. Zum Abschluß werden aus 

den thematischen Analysen weiterführende 

Fragen und Schlußfolgerungen abgeleitet, 

die das Bestreben zur Erhöhung der Qualität 

der Berufsbildung und ihrer Gleichwertigkeit 

zur Allgemeinbildung in den europäischen 

Ländern befördern sollen. Workshops, die 

von Partnerteams und der gesamten Partner­

schaft organisiert werden, ermöglichen die 

Teilnahme von Politikern, Vertretern der So­

zialpartner sowie Mitgliedern von berufli­

chen und akademischen Gremien an der Dis­

kussion. Darüber hinaus hat sich eine enge 

Zusammenarbeit mit der LEONARDO-For­

schungspartnerschaft POST-16 STRATE­

GIES/SPES-NET3 entwickelt, die Strategien 

zur Erhöhung des Ansehens der beruflichen 

Bildung in Europa untersucht und dazu na­

tionale Netze aufbaut. 

Die Forschungsergebnisse des Projekts 

DUOQUAL werden über die WIFO-Home­

page verbreitet. Anstelle einer gedruckten 

Studie ist die vergleichende Analyse von 

Doppelqualifikationen als Online-Publika­

tion zugänglich. 4 Ihr modularer Aufbau 

(Hypertextstruktur) ermöglicht es, daß die 

Studiegemeinsam von den Partnern im Pro­

zeß des Projekts erweitert und aktualisiert 

werden kann und zugleich allen Interessen­

ten von außerhalb zugänglich ist. 
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